
Wenn Du die Wohnung
verlassen kannst oder musst,
nimm nur Deinen Schlüssel
und Deine Jacke mit. Lass
alles andere liegen.

Zuerst: Ruhe bewahren! Vor allem, wenn andere Leute
mit dir zusammen in Not sind. Panik überträgt sich
schnell und bringt Dich/Euch nicht weiter.

Wenn es in Deinem Zimmer/Deiner Wohnung brennt:
• Verlasse sofort das Zimmer/die Wohnung. Schließe

dabei die Zimmer- bzw. Wohnungstür hinter Dir.
Gehe gebückt, um unter dem Rauch zu bleiben.

• Verlasse das Gebäude. Benutze nie den Fahrstuhl!
• Ruf die Feuerwehrleitstelle (112) an! Wenn Du das

nicht selbst kannst, bitte Andere, dies zu tun.
• Renn nicht weg, sondern warte vor dem Gebäude

und weise die Feuerwehr ein!

Wenn Du das Zimmer/die Wohnung nicht verlassen
kannst oder es im Treppenhaus brennt:
• Schließe die Zimmer- bzw. Wohnungstür. Dichte sie

mit Decken oder ähnlichem ab wenn möglich.
• Geh zu einem Fenster und öffne es oder geh auf

den Balkon an die frische Luft. Mach auf Dich und
das Feuer aufmerksam.

• Ruf die Feuerwehrleitstelle (112) an! Wenn du das
nicht selbst kannst, bitte Andere, dies zu tun.

• Warte, bis die Feuerwehr kommt und dich rettet.
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Verhalten im Brandfall
In Deutschland leben circa 84,5 Millionen Menschen,
aber nur eine Million davon sind ausgebildete Feuer-
wehrleute. 96% von ihnen haben andere Berufe und
sind ehrenamtlich in der Feuerwehr aktiv. Laut dem
Deutschen Feuerwehrverband gab es zum 31.12.2022
etwa 35.754 Einsatzkräfte in Berufsfeuerwehren. Im
selben Jahr hatten alle Jugendfeuerwehren über neun
Mal so viele Mitglieder.
Hinzukommt, dass Deine örtliche Feuerwehr nach der
Alarmierung mehrere Minuten Zeit hat, um am Ein-
satzort einzutreffen. Das klingt zwar schnell, aber bei
einem schweren Brand hast Du meist deutlich weniger
Zeit, um Dich in Sicherheit zu bringen, daher ist es
wichtig, dass Du genau weißt, was zu tun ist!

Die Ausgangslage

In Deutschland gibt es jährlich über 200.000 Haus-
und Wohnungsbrände. Die meisten Brände entstehen
dabei nicht durch Brandstiftung oder Naturgewalt
(z.B. Blitzschlag), sondern in alltäglichen Situationen
bzw. bei normalen Beschäftigungen. Nicht selten führt
fehlendes Wissen oder Fehlverhalten der Betroffenen
zu schweren Verletzungen oder sogar dem Tod.
Wie man sich verhalten sollte, wird Dir in diesem Flyer
erklärt. Aber nicht von irgendwem, sondern von
echten Experten der Jugendfeuerwehr. Die Jungen
und Mädchen sind Feuer und Flamme, wenn es um die
Feuerwehr und ihre Aufgaben geht. Und sie möchten
ihr Wissen mit Dir teilen. Also blättre einfach weiter
und werde selbst zum Experten oder zur Expertin.

Die Mission

Max (11 Jahre)




